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Naturpark-Rangerin
erzählt über ihre Arbeit
Winklarn. Einen besonderen Vor-
trag kündigen die Volkshoch-
schulen im Landkreis für Mon-
tag, 26. Juli, an. Um 18.30 Uhr be-
richtet Helene Seitz, Rangerin
im Naturpark Oberpfälzer Wald,
im Thammer-Haus über ihre Tä-
tigkeit. Die Zuhörer erfahren,
wie ihr Arbeitsalltag aussieht
und wie ihre Aufgabe beschaffen
ist. Sie wird den Naturpark und
seine Besonderheiten vorstellen.
Laut einer Pressemitteilung be-
richte sie von den Herausforde-
rungen, den Natureindrücken
und den täglichen Freuden,
wenn nicht gar Glücksmomen-
ten, die sie erleben darf. Die Teil-
nahme am Vortrag ist kostenlos,
es wird allerdings um eine Spen-
de für das Thammer-Haus in
Winklarn gebeten. Die Anmel-
dung ist im Internet unter
vhs-schwandorf-land.de oder
unter Telefon 09671/664488
möglich.

KURZ NOTIERT

Anforderungen für
Leistungsabzeichen erfüllt
Winklarn. (amö) Bei der Feuer-
wehr Winklarn unterzogen sich
19 aktive Frauen undMänner der
Leistungsprüfung „Wasser“.
Durch Erfüllen der Anforderun-
gen sind dieAktiven auf das rich-
tig Verhalten im Ernstfall vorbe-
reitet.Als Prüfer beobachten und
bewerteten die Kreisbrandmeis-
ter (KBM) Konrad Hoch (Oberau-
erbach) und Peter Killermann
(Winklarn) sowie Stefan Schmid
(Schwarzhofen) die Leistungen in
Theorie und Praxis. Bei der Aus-
führung kames nicht nuraufGe-
schwindigkeit, sondern auch auf
Sorgfalt und Genauigkeit an.
Nach der Auswertung lobten die
Prüfer die erbrachten Leistun-
gen, letztendlich hatten alle Teil-
nehmer bestanden.
Die Abzeichen händigten Peter
Killermann und Winklarns Drit-
ter Bürgermeister Robert Eibl
aus. Gold-Grün: Benjamin Kahl;
Gold-Blau: Andreas Fuchs; Gold:
Matthias Ebner,Andreas Fichtin-
ger, Sonja Lingl und Stefan Preg-
ler; Silber: Florian Bronold, Lu-
kas Groß, Andreas Killermann,
Simon Wellnhofer und Christo-
pher Wenzel; Bronze: Johanna
Bösl,Marina Dietl, Sebastian Kil-
lermann, Max Nesner, Verena
Nesner, Luca Reitinger, Clara
Röhrl und Svenja Roiger. KBM
Peter Killermann gratulierte
Benjamin Kahl außerdem zur Er-
nennung zum stellvertretenden
Leiter „Unterstützungsgruppe
Örtlicher Einsatzleitung“.

Erstkommunion als bewusste Glaubenserfahrung
Niedermurach. (boj) „Jesus schenkt
göttliche Gemeinschaft!“ Dieses
Motto stand wieder über dem Erst-
kommuniontag, als in der zweiten
Gruppe mit Lena Dietl, Laura Ma-
thes, Michael Schlagenhaufer, Tom
Vogl, Luna Zitzler und Katharina
Zitzmann sechs Kinder der Pfarrei
Niedermurach und der Expositur
Pertolzhofen erstmals die heilige
Kommunion empfangen durften.
„Ihr habt bereits Glaubenserfah-

rungen in Gottesdiensten ge-
macht“, wandte sich Pfarrer Herbert
Rösl an die Kinder, „doch in der
Erstkommunion geht es um die
ganz bewusste göttliche Gemein-
schaft mit Jesus, ein besonderer Hö-
hepunkt eures Christseins.“ Jedes
Kommunionkind durfte eine Anre-
gung vortragen, wie man diese Ge-

meinschaft pflegen kann und
brachte dazu jeweils ein Band an
den Altar. „Die verknüpften Bänder
sind das Symbol für eine starke Ver-
bindung zu Jesus“, erklärte der
Geistliche, „und wenn ihr diese ver-
tieft, wird daraus etwas Wertvolles
für das ganze Leben erwachsen.“
Die Geschichte von „Jimmy, dem
Glücklichen“ zeigte, wie einfach es
ist,mit Jesus in Kontakt zu bleiben.
Magdalena Prey und Magdalena

Duschner trugen mit ausgewählten
Liedern wieder zur festlichen Ge-
staltung der Kommunionfeier bei.
Im Namen der Pfarrei richtete
Pfarrgemeinderatsmitglied Claudia
Böhm Segenswünsche an die Kom-
munionkinder und überreichte ei-
nen kleinen Schutzengel als Anden-
ken.

Die sechs Erstkommunionkinder wurden durch (von links) Schulleiterin Ortrud
Sperl, Mesnerin Renate Pflug und Pfarrer Herbert Rösl vorbereitet. Bild: boj

Änderungen und Pläne
für Solarparks
Niedermurach. In einer Presse-
mitteilung informiert die Ge-
meinde Niedermurach über ver-
schiedene Bauleitplanungen. So
hat der Gemeinderat beschlos-
sen, folgende Verfahren zur Än-
derung des Flächennutzungs-
planes mit Landschaftsplan ein-
zuleiten: Änderung für ein sons-
tiges Sondergebiet „Solarpark
Rottendorf“, Änderung für ein
sonstiges Sondergebiet „Solar-
park Höflarn“; Änderung für ein
sonstiges Sondergebiet „Solar-
park Altweichelau“. Außerdem
wurde beschlossen, im Parallel-
verfahren folgende Bebauungs-
pläne mit integriertem Grün-
ordnungsplan aufzustellen: Be-
bauungsplan für ein sonstiges
Sondergebiet „Solarpark Rotten-
dorf“, Bebauungsplan für ein
sonstiges Sondergebiet „Solar-
park Höflarn“, Bebauungsplan
für ein sonstiges Sondergebiet
„Solarpark Altweichelau“.

„Hausarzt mit Leib und Seele“:
Winklarn verabschiedet Paul Gierlach
Zum Abschied bekommt
Hausarzt Paul Gierlach einen
großen Bahnhof bereitet. Auf
dem Marktplatz spielt die
Blaskapelle, die Kindergarten-
kinder singen, und viele Bürger
sind versammelt. Die
Begrüßung der Nachfolger
markiert den Neubeginn.

Winklarn. (amö) Zur offiziellen Ver-
abschiedung von Landarzt Paul
Gierlach lud die Marktgemeinde
Winklarn nach dem Sonntagsgot-
tesdienst ein. Zum 1. Juli war der
Mediziner nach 33 Jahren in den
Ruhestand eingetreten.Viele Freun-
de und Patienten folgten der Einla-
dung und trafen sich am Markt-
platz. Unter den zahlreichen Gästen
hieß Bürgermeisterin Sonja Meier
auch Landrat Thomas Ebeling sowie
die Markt- und Pfarrgemeinderäte
willkommen. Ein Gruß galt auch
Gierlachs Nachfolgern, den Brüdern
Alexander und Christian Ried aus
Oberviechtach,mit ihren Familien
Der Bürgermeisterin war es ein

Anliegen, Danke zu sagen für 33
Jahre „ärztliche Versorgung mit
Herzblut in Winklarn“. In ihren Aus-
führungen nahm sie Bezug auf ei-
nen Artikel, der vor zwei Jahren bei
Oberpfalz-Medien/Der neue Tag er-
schienen war. Darin hatte Paul
Gierlach sein Leben auf dem Land
beschrieben, wo er als Zugezogener
„das Paradies“ gefunden habe. Seine
Schwiegereltern waren es, die nach
dem plötzlichen Tod von Arzt Hel-
mut Wanger, den Hinweis auf die
verwaiste Praxis in Winklarn gege-
ben hatten. 1988 eröffnete Gierlach
die Praxis mit seiner Frau Anne in
der Rötzerstraße, die er nun an sei-
ne Nachfolger übergab.

Patienten jeden Alters
Mit dem Hausbau 1991 machte sich
die Familie im Ort sesshaft, einen
Schritt, den sie nie bereut hätten,
wie Paul Gierlach erzählte. Sonja
Meier beschrieb ihn als „einen
Hausarzt mit Leib und Seele“, dem
man sich in allen Lebenslagen an-
vertrauen konnte. Mit seiner ruhi-
gen und besonnenen Art habe er
auch in unschönen Situationen
Trost und Linderung gespendet. In
manchen Familien, auch bei Sonja
Meier, habe Gierlach in den über
drei Jahrzehnten vier Generationen
betreut. Zu seinen Patienten gehör-
ten Babys und auch fast 100-jährige
Senioren. Für jeden habe der Medi-
ziner stets die richtigen Worte ge-
funden, so die Bürgermeisterin.
„Paul Gierlach war oft nicht nur
Arzt, sondern auch Psychologe und
Seelsorger.“

Sonja Meier dankte auch jenen,
die zum guten Funktionieren der
Praxis halfen: den beiden medizini-
schen Fachangestellten Claudia
Hanauer und Nicole Wolf als erste
Ansprechpartner, Marianne Stre-
cker als Betreuerin der Rezeptsam-
melstelle, Reinigungskraft Hilde
Linsmeier, und ganz besonders
Gierlachs Gattin Anne, die mit ihrer
freundlichen Art für einen rei-
bungslosen Ablauf mit den Patien-
ten sorgte.
Die Bürgermeisterin ließ nicht

unerwähnt, dass Paul Gierlach sich
selbst um die Nachfolgelösung
kümmerte, um die medizinische
Versorgung Winklarns und der um-
liegenden Ort zu sichern. Für die-
sen Weitblick sei ihm die Marktge-
meinde zu großem Dank verpflich-
tet. Paul Gierlach habe auch viele

Vereine mit Rat und Tat unter-
stützt. Landrat Thomas Ebeling
dankte dem Mediziner für seine ge-
leistete Arbeit. Eine Hausarztpraxis
sei immer eine Bereicherung in ei-
ner Kommune, so der Landrat. Er
begrüßte die beiden jungen Nach-
folger, die dieses Werk weiterfüh-
ren.

Eintrag ins Goldene Buch
Pfarrer Eugen Wismeth bezog sich
auf die Geschichte „Christus als
Arzt und Apotheker bei Adam und
Eva“. Auch Paul Gierlach habe bei
seelischen und körperlichen Leiden
geholfen. An die neuen Ärzte gab er
diese Geschichte weiter, als kleinen
Anstoß für ihre künftige Tätigkeit.
Mit einem Geschenk für Paul Gier-
lach und einem Blumenstrauß für
Gattin Anne verabschiedete Sonja

Meier das Arztehepaar im Namen
der Gemeinde in den Ruhestand.
Zuvor trugen sich beide noch in das
Goldene Buch ein.
Die beiden neuen Ärzte, Alexan-

der und Christian Ried aus Ober-
viechtach, begrüßte die Bürger-
meisterin mit dem Winklarner
Wappen und dem Schnaps „Mu-
schariader Spräza“. Blumen gab’s
für die Gattinnen Juliane und Antje
sowie Mutter Gabriele. Die Buben
und Mädchen aus dem Kindergar-
ten mit Leiterin Daniela Schmid-
bauer bereicherten die Verabschie-
dung mit Liedern und Gedichten.
Mit schmissigen Märschen gestal-
tete die Blaskapelle Kunschir den
Festakt. Sichtlich gerührt dankte
Paul Gierlach allen für die Verab-
schiedung mit den Worten „Ich bin
überwältigt“.

Bürgermeisterin Sonja Meier und Landrat Thomas Ebeling heißen die beiden
neuen Ärzte und ihre Familien willkommen: Antje und Christian Ried, Mutter Ga-
briele Ried, Alexander und Juliane Ried mit ihren Kindern (von links). Bild: amö

Hausarzt Paul Gierlach und seine Frau Anne (Mitte) wurden mit Geschenken verabschiedet. Den Einsatz über 33 Jahre hin-
weg würdigten (von links) Bürgermeisterin Sonja Meier, Landrat Thomas Ebeling sowie die stellvertretenden Bürgermeis-
ter Markus Fichtinger und Robert Eibl. Bild: amö

„Paul Gierlach war
oft nicht nur Arzt,
sondern auch Psychologe
und Seelsorger.“

Bürgermeisterin Sonja Meier


